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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler! 

Im oben genannten Zeitraum findet das Betriebspraktikum statt. 

Es handelt sich hierbei um eine grundsätzlich einwöchige, verpflichtende Schulveranstaltung.  

Eine Verlängerung in die erste Herbstferienwoche hinein ist möglich. 

Liebe  Schülerinnen und Schüler, 
ein Praktikum ist keine Prüfung, die man bestehen oder nicht bestehen kann. Es ist vielmehr 
eine Chance, Dinge auszuprobieren, sich selbst besser kennenzulernen und erste Erfahrungen 
in der Arbeitswelt zu sammeln. Niemand erwartet, dass ihr schon genau wisst, welchen Beruf 
ihr später einmal ausüben wollt. Viel wichtiger ist es, neugierig zu sein und sich auf neue 
Situationen einzulassen. 

Vielleicht wirkt der erste Schritt schwierig: eine Firma anrufen, eine Bewerbung schreiben oder 
sich persönlich vorstellen. Das ist ganz normal. Auch viele Erwachsene erinnern sich daran, dass 
genau diese ersten Schritte am schwierigsten waren. Aber genau darin liegt auch eine große 
Chance: Mit jedem Versuch wächst das Selbstvertrauen. 

Absagen gehören dabei leider manchmal dazu. Das ist kein Zeichen dafür, dass man „nicht gut 
genug“ ist, sondern oft einfach eine Frage von freien Plätzen oder Zeitpunkten. Wichtig ist, sich 
davon nicht entmutigen zu lassen und weiterzumachen. Jeder Kontakt mit einem Betrieb bringt 
euch näher an einen Praktikumsplatz. 

Liebe  Eltern, 
Ihre Rolle in dieser Phase ist besonders wichtig. Jugendliche brauchen in dieser Zeit vor allem 
Unterstützung, Verständnis und Ermutigung. Oft hilft es schon sehr, gemeinsam Ideen zu 
sammeln oder über mögliche Berufe zu sprechen. Auch das Üben eines Telefonats oder das 
gemeinsame Durchlesen einer Bewerbung kann viel Sicherheit geben. 

Gleichzeitig ist es wichtig, den Jugendlichen eigene Erfahrungen zu ermöglichen. Auch wenn nicht 
alles sofort klappt, lernen sie gerade durch kleine Schwierigkeiten, selbstständig zu handeln und 
Verantwortung zu übernehmen. Das stärkt sie langfristig für ihre Zukunft. Wichtig ist dabei nicht, 
perfekt zu sein, sondern überhaupt aktiv zu werden. Jeder einzelne Versuch ist ein Fortschritt. 

Ein Praktikum kann eine sehr prägende Erfahrung sein. Viele Jugendliche entdecken dabei völlig 
neue Seiten an sich selbst: manche merken, dass ihnen handwerkliche Arbeit liegt, andere finden 
Freude an Büroarbeit, Kundenkontakt oder sozialen Berufen.  

Auch wenn der gewählte Beruf später nicht der endgültige Weg wird, ist das Praktikum ein 
wichtiger Baustein für die eigene Orientierung. 

Wir möchten deshalb alle ermutigen: Seht diese Zeit nicht als Hürde, sondern als Gelegenheit. 
Es ist ein erster Schritt in eine neue Welt – und jeder Schritt zählt, auch wenn er manchmal klein 
wirkt. 
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Erste Aufgabe für euch, liebe Schülerinnen und Schüler, wird es sein, sich 
eigenständig einen Praktikumsplatz zu suchen. Es sollte damit nicht zu lange gewartet werden, 
da begehrte Plätze schnell besetzt sind. Die Schule selbst vermittelt keine Plätze. Die höheren 
Klassen haben Erfahrungen mit dem Betriebspraktikum gemacht, so dass die Schülerinnen und 
Schüler dieser Klassen Ansprechpartner für Praktikumsplätze sind. Auch die WiPo-Lehrkräfte 
stehen für Informationen und etwaige Hilfeleistungen zur Verfügung – vor allem an eurem 
gemeinsamen Fachtag. 

Die Bestätigung des Praktikumsplatzes (siehe Dokument „BePra9- Anschreiben für Betriebe“) 
ist bis zum 18.09.26  bei der WiPo-Lehrkraft einzureichen.  

Zuständiger Unfallversicherungsträger bei einem schulischen Praktikum schleswig-
holsteinischer Schülerinnen und Schüler ist die Unfallkasse Nord, Standort Kiel. Eine 
Schülerin/ein Schüler ist während eines schulischen Praktikums über die Unfallkasse Nord 
unfallversichert, da es sich um eine schulische Veranstaltung im Betrieb handelt. Die Unfallkasse 
Nord entschädigt als gesetzlicher Unfallversicherungsträger bei einem schulischen Praktikum 
Gesundheitsschäden auf Grund eines Unfalls. Sollte die Voraussetzungen für den gesetzlichen 
Unfallversicherungsschutz nicht erfüllt werden, ist die zuständige Krankenkasse Leistungsträger. 

Bitte beachten Sie, liebe Eltern, dass bei einem schulischen Praktikum die Haftpflicht der 
Kommunalversicherer (dem Kommunalen Schadenausgleich Schleswig-Holstein) nur 
nachrangig eintritt. Die Erziehungs- / Sorgeberechtigten sollten daher dringend vor dem Antritt 
eines Praktikums eine Haftpflichtversicherung für ihr Kind abschließen, falls diese noch nicht 
vorhanden ist. Ein Haftpflichtversicherungsschutz durch die Bildungsverwaltung oder Schule 
besteht nicht. 

Da für die Lehrkräfte, die während des Praktikums ihre Schülerinnen und Schüler besuchen 
kommen, nur begrenzte Fahrstrecken realisierbar sind, ergibt sich in der Regel als maximaler 
geographischer Raum für die in Frage kommenden Betriebe der Kreis Steinburg und die 
angrenzenden Kreise sowie Hamburg. Bei nachvollziehbarer Begründung kann der 
Praktikumsplatz auch weiter entfernt sein.  

Das Praktikum wird in Form eines Praktikumsproduktes. Für das Produkt gibt es eine Note. 
Näheres dazu kann dem Dokument „BePra 9- Auswertung“ entnommen werden. Für 
Schülerinnen und Schüler ohne Praktikumsplatz ist keine Ersatzleistung vorgesehen. Sie 
erhalten ein ungenügend für den Bericht und besuchen während der Praktikumszeit den regulären 
Unterricht einer Mittelstufenklasse. Im Krankheitsfall gelten selbstverständlich 
Ausnahmeregelungen, die individuell besprochen werden.  

Alle für das Praktikum notwendigen Unterlagen stehen als Download-Dateien auf der 
Schulhomepage unter „Fächer → Wirtschaft/Politik“ bereit.  

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern viel Mut, Neugier und Durchhaltevermögen bei 
der Suche nach ihrem Praktikumsplatz. Und wir danken den Eltern für ihre unterstützende 
Begleitung in dieser wichtigen Phase. 

Die Schule wünscht allen ein gutes Gelingen! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Wipo Fachschaft  


